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Anmeldung: 

• Schritt 1: Anmeldung über den Lehrstuhl

• Schritt 2: Versenden aller Anmeldeunterlagen elektronisch in einer PDF an:
   martina.papez@uni-passau.de 
o Anmeldeformular auf der Homepage des Lehrstuhls
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o Notenübersicht (Transcript of Records)
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• Frist für Rücktritt: bis zum 01.07.2024, 9:00 Uhr 

• Vergabe von Seminarplätzen an Nachrücker: bis zum 12.07.2024, 12:00 Uhr 

• Einführung wird bekannt gegeben 
Weitere Termine: wird bekannt gegeben 
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Thematischer Hintergrund und Ziel des Seminars: 
 
• Von der Digitalisierung werden weitreichende Vorteile und Veränderungen in na-

hezu allen Bereichen von Gesellschaft und Wirtschaft erwartet. Die deutsche Initia-

tive "Industrie 4.0" (Kagermann et al., 2013) ist das bekannteste Beispiel für eine 

Vielzahl internationaler Initiativen, die Investitionen in eine vernetzte Produktion, be-

stehend aus Cyber-Physical Systems (CPS) und Cyber-Physical Production Sys-

tems (CPPS), vorantreiben, d.h. die horizontale Integration der Wertschöpfungs-

kette und die vertikale Integration der Produktionssysteme (Kagermann et al., 2013) 

nutzen, um neue Wirtschaftlichkeitseffekte zu generieren (Obermaier et al., 2016). 

Die Digitalisierung von Produktionsanlagen bietet Wettbewerbsvorteile einerseits 

durch die Möglichkeit der Entwicklung neuer Produkte und andererseits durch Kos-

tenvorteile aufgrund von Skaleneffekten. Die datengestützte Wertschöpfung spielt 

bei der Realisierung dieser Vorteile eine wesentliche Rolle und stellt traditionelle 

Geschäftsprozesse in Frage. Zudem wird von den digitalisierten Produktionstech-

nologien ein hoher volkswirtschaftlicher Nutzen erwartet.  

Aus technologischer Sicht scheinen viele Unternehmen gut vorbereitet zu sein, lie-

gen aber bei den notwendigen strukturellen Anpassungen im Rückstand was die 

Möglichkeiten zur Exploitation von Wirtschaftlichkeitseffekten betrifft. Die daher be-

stehende Diskrepanz zwischen Nutzenerwartung und tatsächlicher Umsetzung ist 

auf die mangelnde Erfahrung der Unternehmen bei der Umsetzung von Industrie 

4.0 und der damit verbundenen Unsicherheit zurückzuführen (Schweikl & Ober-

maier 2019). Dies führt zu der paradoxen Situation, dass Unternehmen die Mög-

lichkeiten einer digitalisierten Produktion bewerten müssen, während die Bewer-

tungskriterien für die Wirtschaftlichkeit teilweise unklar sind. Um trotzdem Investiti-

onen in neue Technologien für die verarbeitende Industrie in größerem Umfang zu 

fördern, muss der Schwerpunkt nun auf das Verständnis des Wertversprechens, 

des Wertschöpfungsnetzwerks und der Wertarchitektur gelegt werden. Die aktuelle, 

wenn auch noch fragmentierte Forschung zeigt, dass dieser bislang blinde Fleck 

überwunden werden kann, wenn man sich auf die Begriffe Wert- und Produktivitäts-

faktoren konzentriert. 
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• Im Rahmen dieses Seminars soll das Spannungsfeld zwischen Wirtschaftlichkeit- 

sowie Produktivitätseffekten und technologischen Fortschritt mittels einer umfang-

reichen Literaturanalyse untersucht werden. Ziel des Seminars ist es, Wirtschaft-

lichkeits- und Produktivitätseffekte in der Forschungsliteratur zu identifizieren und 

systematisch zu kategorisieren. Des Weiteren soll untersucht werden, wie diese 

Einflussfaktoren zusammenhängen und wie der entstehende Digitalisierungsdruck 

Unternehmen beeinflusst. 

 

• Darüber hinaus gewinnen die Studierenden wichtige Erfahrungen im wissenschaft-
lichen Arbeiten, die auf die Anfertigung einer Abschlussarbeit vorbereiten.  
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